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80 Reiter nutzen Training in Bunderhee
Am Wochenende wurde Hallengeländetraining beim Reit- und Fahrverein ermöglicht

BUNDERHEE Knapp 80 ver-
schiedene Reiter nahmen am
vergangenen Wochenende
wieder begeistert an den
Trainingstagen in der Reit-
halle des Reit- und Fahrver-
eins (RuF) Rheiderland in
Bunderhee teil. Die Trai-
ningseinheiten starteten je-
weils morgens um 8 Uhr und
gingen bis in die Abendstun-
den.
Geländetrainer und RuF-

Vorstandsmitglied Albert de
Vries war sichtlich begeistert
über die gute Teilnehmerre-
sonanz und freute sich über
das tolle Feedback der Reiter.
»Auch in diesem Jahr hatten
wir Zulauf von Teilnehmern
aus der kompletten We-
ser-Ems-Region, aber auch
eigene Reiter des RuF waren
am Start«, teilt der RuF mit.
Trainer und die Organisa-

toren bedankten sich bei den
ehrenamtlichen Helfern aus
dem Verein, ohne die ein sol-
ches Trainingswochenende
nicht zu ermöglichen sei.

Fleißige Helfer hatten die
Reithalle bereits am Freitag
mit Hindernissen unter-
schiedlichster Schwierig-
keitsgrade sowie reichlich
dekorativer Botanik wunder-
schön vorbereitet.
In Gruppen von vier Rei-

tern nutzten die Trainer das

Wochenende, Geländeneu-
linge und junge Pferde an
das Springen über feste Hin-
dernisse heranzuführen und
um erfahrenen Reitern und
Pferden die Möglichkeit zu
geben, sich nach der Saison-
pause auf die anstehende
Buschsaisonvorzubereiten.

»Wir hatten auch einige
Sponsoren für die Veranstal-
tung und bedanken uns
herzlich beim Kiebitzmarkt
in Bunde, Holz und Bau in
Weener sowie Blumen Koe-
nen aus Möhlenwarf«, heißt
es abschließend seitens des
Vereins. RZ

Albert de Vries (links) organisierte das Hallengeländetraining beim Reit- und Fahrverein Rheider-
land in Bunderhee. Knapp 80 Reiter nutzten die Gelegenheit. Foto: privat

Bunde holt in zwei
Spielen einen Sieg

Tischtennis: TV mit 4:9 bei Rechtsupweg II
BUNDEDie 1. Tischtennis-Her-
ren des TV Bunde hat sich am
Sonnabend zu zwei aufeinan-
derfolgenden Spielen nach
Rechtsupweg und Norden auf-
gemacht. Es wurde ein langer
Tag für den TV - mit einem
Sieg und einer Niederlage.
Beim SuS Rechtsupweg

konnten die Rheiderländer
nicht die notwendige Präsenz
an den Tag legen und verloren
etwas unnötig jedoch verdient
mit 4:9. Dabei begann die
Partie umkämpft und vielver-
sprechend. Oorlog/Lauts ge-
wannen in fünf Sätzen überra-
schend gegen Helmerichs/de
Vries. Der Start hätte noch
besser laufen können, doch
Viebahn/Smidt konnten eine
klare Führung im Entschei-
dungssatz nicht ins Ziel brin-
gen. Auch das dritte Doppel
ging über die volle Distanz.
Am Ende punkteten Freitag/
Rohlfs zum 2:1 für den TV.
In den Einzeln ging es im

oberen Paarkreuz weiter mit
den engen Partien. Oorlog ver-
langte Helmerichs alles ab,
hatte jedoch im fünften Satz
das Nachsehen. Viebahn hin-
gegen holte gegen de Vries ein
0:2 nach Sätzen auf und steu-
erte den dritten Punkt für due
Rheiderländer bei. Im mittle-
ren Paarkreuz hatte Freitag
gegen Dreier wenig Chancen
und verlor glatt. Anschließend
konnte Smidt gegen Griese le-
diglich einen Satz für sich ent-
scheiden.
Ersatzspieler Lauts konnte

gegen die unkonventionelle
Spielweise von Janßen wenig
ausrichten und so erhöhte der
Gastgeber auf 5:3. Garthoff
erhöhte gegen Rohlfs mit 3:1,
obwohl Rohlfs kurz vor dem
Satzausgleich stand.
Im Duell der Spitzenspieler

setzte sich Helmerichs gegen
Viebahn erneut in fünf Sätzen
durch. Gar nichts lief für Oor-
log gegen de Vries, so dass die
Gastgeber den achten Punkt
einfahren konnten. Smidt
zeigte eine gute Leistung ge-
gen Dreier und gewann ver-
dient mit 3:1. Freitag verlor
nach 2:0-Satzführung völlig

den Faden und vergab die
Chance, weiter zu verkürzen.
Damit stand das 4:9 fest.
Die Mannschaft machte sich

anschließend auf den Weg ins
benachbarte Norden, um das
zweite Spiel des Tages zu be-
streiten. Auch dort ging der
TV mit 2:1 aus den Doppeln.
Während Viebahn/Smidt ge-
gen Nguyen/Gutzmann in vier
Sätzen gewannen, verloren
Oorlog/Lauts in vier Sätzen
gegen Jordan/Hesse. Freitag/
Rohlfs punkteten klar mit 3:0
gegen Ocken/Pidun.
In den Einzeln fand Norden

den besseren Start. Jordan ge-
gen Oorlog, Ocken gegen Frei-
tag und Hesse gegen Smidt
gingen allesamt mit 3:0 an die
Gastgeber. Nur Viebahn konn-
te im Gegenzug ebenso deut-
lich für die Rheiderländer
punkten. Es folgten im unte-
ren Paarkreuz zwei enge Par-
tien. Lauts hatte im Entschei-
dungssatz das Nachsehen
gegen Gutzmann während
Rohlfs diesen gegen Pidun für
sich entscheiden konnte. Nach
der Niederlage von Viebahn
gegen Jordan folgte eine Sie-
gesserie der Bunder.
Oorlog verlor zwar den ers-

ten Satz gegen Nguyen, hatte
anschließend jedoch viel Glück
mit Netzrollern und Kanten-
bällen auf seiner Seite und ge-
wann mit 3:1. Smidt ließ
Ocken keine Chance ins Spiel
zu kommen und sorgte souve-
rän für den Ausgleich. Freitag
brachte den TV mit seinem
Erfolg über Hesse in Front.
Rohlfs dominierte die Partie
gegen Gutzmann und erhöhte
auf 8:6. Lauts musste sich trotz
guter Leistung erneut über die
volle Distanz geschlagen ge-
ben.
Das Schlussdoppel war

letztlich eine klare Angelegen-
heit für Viebahn/Smidt und sie
holten damit den Erfolg zum
9:7-Endstand. Auf der Rück-
tour ging das Team noch ge-
meinsam Essen und gut 14
Stunden nach dem Aufbruch
zu den Auswärtsspielen ging
es wieder zurück in die Hei-
mat. RZ

ERGEBNISSE

TISCHTENNIS

BEZIRKSLIGAWEST HERREN
TTG Nord Holtriem - SV Teut. Stapelmoor 9:6
SuS Rechtsupweg II - TV Bunde 9:4
FC SW Loquard - TTG Nord Holtriem 9:1
TTC Norden - TV Bunde 7:9
TTC Remels - FC SW Loquard 9:4
SV BW Borssum II - SuS Rechtsupweg II 9:6

1. TV Friedeburg 16 144:36 32:0
2. FC SW Loquard 13 117:79 21:9
3. TV Bunde 12 96:80 16:12
4. SV BW Borssum II 11 82:88 12:12
5. TTG Nord Holtriem 11 86:99 12:14
6. SuS Rechtsupweg II 11 74:97 10:16
7. TTC Remels 10 66:78 9:13
8. SV Teut. Stapelmoor 10 56:85 7:15
9. TTC Norden 10 62:93 5:17
10. TTC Wiesmoor 10 40:88 2:18

1. BEZIRKSKLASSE HERREN EMDEN/LEER
TV Bunde II - SV Frisia Loga 4:9
SV Nortmoor - SV Frisia Loga 7:9

1. SV Potshausen II 12 103:51 20:4
2. Jheringsfehn/Stikelk. 11 93:55 19:3
3. TV Oldersum 10 87:47 17:3
4. SV Warsingsfehn II 12 92:74 17:7
5. SV Nortmoor 12 90:84 11:13
6. TTC Remels II 13 75:93 10:16
7. SV Frisia Loga 13 81:105 8:18
8. SV Eintr. Nüttermoor 12 72:96 7:17
9. SV BW Borssum III 11 61:93 5:17
10. TV Bunde II 12 45:101 4:20

2. BEZIRKSKLASSE HERREN EMDEN/LEER
SV Teut. Stapelmoor II - SV Warsingsfehn III 2:9
Collinghorst/Rajen - FC SW Loquard II 5:9
SuS Emden - TuS Eintr. Hinte 1:9

1. SV Warsingsfehn III 12 100:46 20:4
2. TuS Eintr. Hinte 11 92:37 19:3
3. SV Teut. Stapelmoor II 11 90:56 18:4
4. FC SW Loquard II 11 73:79 11:11
5. SV Potshausen III 10 59:79 7:13
6. SuS Emden 11 60:84 7:15
7. Collinghorst/Rajen 10 60:71 6:14
8. SV BW Borssum IV 10 50:78 6:14
9. BSV Kickers Emden 10 32:86 2:18

KREISLIGA HERREN
TSV Hesel - TV Oldersum II 7:0
TTC Neudorf - TuS Ditzumerverlaat 7:3

1. VfL Vikt. Flachsmeer 11 75:31 20:2
2. SV Teut. Stapelmoor III 12 79:41 19:5
3. TSV Hesel 10 56:33 14:6
4. SV Nortmoor II 11 56:45 14:8
5. SV Teut. Stapelmoor IV 12 66:54 13:11
6. TTC Neudorf 11 59:51 12:10
7. VfL Vikt. Flachsmeer II 11 42:64 8:14
8. TV Oldersum II 14 32:95 3:25
9. TuS Ditzumerverlaat 12 32:83 1:23

2. KREISKLASSE HERREN
SV Potshausen IV - Teut. Stapelmoor VII 5:7
SV Warsingsfehn V - Teut. Stapelmoor VIII 7:1

1. Collinghorst/Rajen III 15 95:44 24:6
2. SV Teut. Stapelmoor VII 11 70:36 19:3
3. SV Warsingsfehn IV 12 60:53 14:10
4. SV Warsingsfehn V 13 69:66 13:13
5. SV Potshausen IV 11 53:50 12:10
6. TTC Remels III 10 49:52 9:11
7. SV Conc. Ihrhove II 11 47:68 8:14
8. Teut. Stapelmoor VIII 13 45:82 5:21
9. Blau-Weiß Filsum 12 40:77 4:20

3. KREISKLASSE HERREN
TV Bunde III - Vikt. Flachsmeer III 7:3
TSV Hesel II - Collinghorst/Rajen IV 7:2
Frisia Loga II - Jheringsfehn/Stikelkamp III 7:2

1. TV Bunde III 11 69:36 18:4
2. SV Eintr. Nüttermoor II 10 67:39 17:3
3. Collinghorst/Rajen IV 9 55:33 13:5
4. TSV Hesel II 11 55:49 12:10
5. SV Potshausen V 8 47:36 10:6
6. SV Frisia Loga II 12 59:63 9:15
7. Jheringsfehn/Stikelk. III 12 37:72 8:16
8. Viktoria Flachsmeer III 11 44:70 6:16
9. SV Conc. Neermoor III 10 34:69 1:19

4. KREISKLASSE HERREN
Jheringsfehn/Stikelk. IV - TSV Klostermoor 4:7
Collinghorst/Rajen V - SV Teut. Stapelmoor IX 7:2

1. TSV Klostermoor 14 97:37 27:1
2. Collinghorst/Rajen V 13 77:54 18:8
3. SV Teut. Stapelmoor IX 12 70:47 17:7
4. SV Nortmoor IV 11 65:45 14:8
5. SV Warsingsfehn VI 13 76:67 13:13
6. Jheringsfehn/Stikelk. IV 13 63:66 12:14
7. SV Holtland 13 63:68 12:14
8. TTC Neudorf II 12 45:69 8:16
9. SV Teut. Stapelmoor X 13 41:81 4:22
10. SV Potshausen VI 14 30:93 3:25

5. KREISKLASSE HERREN
TTC Remels IV - SV Potshausen VII 7:5

1. Stern Völlenerfehn 12 83:22 23:1
2. Collinghorst/Rajen VI 11 71:37 19:3
3. SV Warsingsfehn VII 9 52:27 13:5
4. SV Teut. Stapelmoor XI 10 53:42 11:9
5. TTCRemels IV 11 45:60 9:13
6. SV Potshausen VII 10 40:56 7:13
7. SV Nortmoor V 9 36:57 5:13
8. VfL Vikt. Flachsmeer IV 10 26:63 3:17
9. TSV Klostermoor II 10 25:67 2:18

BEZIRKSLIGA JUNGEN 19
SV Teut. Stapelmoor - TTC Norden 5:5

1. MTV Jever II 10 82:18 19:1
2. SV Warsingsfehn 9 61:29 15:3
3. SG WST/Ekern 11 68:42 15:7
4. MTV Jever III 10 41:59 9:11
5. TTC Norden 8 40:40 8:8
6. SV Nortmoor 8 34:46 5:11
7. SV BW Ramsloh 9 27:63 4:14
8. SV Teut. Stapelmoor 13 37:93 3:23

KREISLIGA JUNGEN 19
SV Potshausen - SG Bunde/Bingum 2:7

1. SG Bunde/Bingum 13 88:28 24:2
2. SV Warsingsfehn II 10 65:19 18:2
3. SV Potshausen 9 48:30 12:6
4. SV Teut. Stapelmoor II 10 48:49 10:10
5. SV Frisia Loga 9 34:53 6:12
6. SV Nortmoor II 10 32:64 4:16
7. TuS Collinghorst 9 29:60 3:15
8. TTC Remels 10 24:65 3:17

Germania bleibt im JFV Leer vertreten
VfL-Vorstand: Verspätete Mitgliedszahlungen waren abgesprochen

LEERVfL Germania Leer ist im
Jugendförderverein Leer
(JFV) und wird es auch künf-
tig über den 1. Juli hinaus blei-
ben. Dies sei der Stand, den
auch der Niedersächsische
Fußballverband bestätige. Das
teilte amMontag der Vorstand
des VfL mit.
»Die geheime Sitzung, die

der Vorstand des JFV Leer mit
den anderen beiden Stammver-
einen durchgeführt hat, ist
nicht rechtens. Der JFV Leer
als eigenständiger neutraler
Vorstand hätte rechtmäßig alle
Stammvereine zu einer Sitzung
einladen müssen und nicht nur
ausgewählte, die über den an-
deren entscheiden. Die getrof-
fene Entscheidung ist daher
auch nichtig«, heißt es weiter
von Germania-Seite.
Der JFV Leer hatte eine bis

15. Januar nicht erfolgte Zah-
lung von Mitgliedsbeiträgen
durch Germania Leer zum An-

lass genommen, in einer Vor-
standssitzung am 16. Januar
gemeinsam mit den Vorstän-
den der anderen beiden
Stammvereine, Borussia Leer
und Frisia Loga, von einer
Kündigung der Kooperation
auszugehen. Dies sei im Ko-
operationsvertrag so festge-
legt, hatte Heino Müller, 1.
Vorsitzender des JFV, der RZ
am 30. Januar erklärt.
Der Vorstand der Germanen

stellt die Sache jedoch anders
dar. Der Verein habe nie ge-
kündigt, nie eine Kündigungs-
absicht gehabt und auch nie in
Aussicht gestellt. Weiter teilt
der VfL mit: »Im Dezember
wurde mit dem Kassenwart
des JFV Leer schriftlich kom-
muniziert, dass die Zahlung im
Januar kommt. Es gab keine
Widerrede, keine Mahnung
und somit war es akzeptiert.
Die Zahlungsabsicht wurde
klar zum Ausdruck gebracht.«

Warum jetzt die beiden
Stammvereine das als Kündi-
gung von Germania sehen wol-
len, obwohl in der Vergangen-
heit der eine oder andere auch
nachweislich verspätet bezahlt
habe, sei ihnen unverständlich.
Einer der beiden anderen
Stammvereine habe sogar für
ein abgelaufenes Kalenderjahr
einen Abschlag erst im Novem-
ber bezahlt und beim anderen
Mal erst nach dem 15. Januar
- wie Germania jetzt. Wenn
vom JFV-Vorsitzenden mitge-
teilt werde, der Kassenwart
würde zurücktreten, wenn sie
die Entscheidung nicht durch-
ziehen, dann könne der VfL
das erst recht nicht verstehen,
zumal er nachweislich beim
anderen Verein alles geduldet
habe.
»Wir haben allen Beteiligten

Gespräche angeboten, die
nicht angenommen wurden.
Wir haben Unterlagen und alle

Nachweise beim NFV einge-
reicht. Der JFV Leer hat beim
NFV bis heute nichts einge-
reicht. Keine Begründung zu
dem, was sie veröffentlicht ha-
ben und was sie allen Trainern
geschrieben haben.
Es sei nicht nachvollziehbar,

eine Kündigung in die Welt zu
setzen, wenn diese nicht mit
dem Verband abgeklärt sei.
Wer eine andere Sicht habe,
müsse es beim NFV begrün-
den. Alles andere seien keine
Wahrheiten, sondernWunsch-
denken einiger, die nicht nach
den Regeln spielen.
Germania werde weiterhin

Stammverein des JFV bleiben
und müsse zu allen Sitzungen
eingeladen werden, so der VfL.
Der JFV müsse seinen »nichti-
gen Beschluss« zurückziehen.
»Es ist sehr wichtig, die Ju-
gendarbeit weiterhin gemein-
sam erfolgreich fortzusetzen«,
heißt es am Ende. RZ

Wymeer-Boen will die Spitze angreifen
Trainer Manfred Klock sieht seine Elf mit neuem System flexibler aufgestellt - Hinrundenfazit fällt bis auf ein Spiel positiv aus

Gegen Collinghorst/Rajen hatten Kapitän Dennis Klock (links), Marco Dreesmann und der SV Wy-
meer-Boen verdient das Nachsehen. Das soll sich in der Rückrunde ändern. Foto: Bruins

Benjamin Born

B eim SV Wymeer-
Boen hat sich einer
Gedanken gemacht.
Trainer Manfred

Klock lässt momentan ein neu-
es System einstudieren, um
variabler zu sein. Das könnte
seiner Meinung nach auch ge-
gen einen ganz wichtigen Geg-
ner ein Vorteil werden.
Dabei ist es nicht so, dass

man beim SV Wymeer-Boen
unzufrieden wäre. »Gegen
Collinghorst/Rajen haben wir
verdient verloren, in
Möhlenwarf auch, weil wir
einfach schlechter waren. Ge-
gen Steenfelde haben wir drei
Punkte liegen lassen«, resü-
miert Klock die Hinrunde an-
hand der drei Niederlagen.
Alle anderen Partien wurden
gewonnen. Steenfelde ärgere
ihn, weil Chancen in Hülle
und Fülle vorhanden waren.
Der Ball wollte damals aller-
dings nur einmal über die Li-
nie - das Spiel ging mit 1:3
verloren.

In der Rückrunde soll es
dann noch besser laufen. »Wir
wollen nochmal angreifen, wir
haben noch nichts abge-
schenkt«, sagt Klock. Er ver-

weist darauf, dass auch Tabel-
lenführer Collinghorst/Rajen
schon zwei Spiele verloren
habe und die SG nur drei
Punkte vor den Rheiderlän-

dern stehen. Die Klock-Elf
muss in der Rückrunde zudem
noch nach Collinghorst und
kann dort mit einem Sieg viel-
leicht sogar die Weichen zur

Meisterschaft in der Ostfries-
landklasse B4 stellen.
Möglich ist, dass dies durch

das neue 3-5-2-System gelingt.
»Wir haben sonst immer ein
4-1-4-1 gespielt. Nun studieren
wir gerade die Dreier- bezie-
hungsweise Fünferkette ein.
Das könnte gegen Mannschaft
wie Collinghorst/Rajen hel-
fen«, erklärt Klock. Bislang
klappe das in der Vorbereitung
sehr gut. Man könne mit Stef-
fen Tergast und Malte Maas
zwei Stürmer spielen lassen
und mit Timo Blaauw und
Marvin Maas habe er die pas-
senden Außenspieler für das
System im Team«, sagt er.
Zuletzt musste der SC Rhau-

derfehn/Langholt erfahren,
wie gut der SV Wymeer-Boen
in der neuen Formation schon
funktioniert. Der A-Klassist
bekam in Vlagtwedde auf
Kunstrasen eine 4:0-Klatsche
von den Rheiderländern ver-
passt. Davor konnte Wy-
meer-Boen 5:0 gegen Völlen II
gewinnen. Beim 2:2 gegen den
TuS Weener zu Beginn des

Monats habe das neue System
hingegen noch nicht so gut
funktioniert, erklärt Klock.
Eine weitere Möglichkeit,

die Abläufe zu automatisieren,
hat Wymeer-Boen eventuell
schon am Freitagabend ab 20
Uhr auf heimischem Geläuf.
Dann soll der VfR Heisfelde zu
Gast sein, wenn es das Wetter
zulässt. Am Sonntag folgt der
Rheiderland-Pokal, zwei Wo-
chen später geht es für das ers-
te Rückrundenspiel in der Liga
zum BSV Bingum. »Mal sehen,
ob wir eine Woche vorher
noch ein Testspiel abmachen
oder einmal öfter trainieren«,
sagt Klock mit Blick auf die bis
dahin verbleibende Zeit.
Nicht mehr im Team ist der-

weil Dani van Hemmen, der
nach Nüttermoor gezogen ist
und deshalb auch für die Ein-
tracht kickt. »Das ist natürlich
schade, aber wir verstehen
das. Die Fahrerei ist auf Dauer
zu teuer«, sagt Klock. Mit
Frank Schulte fehlt ein Spieler
in der nächsten Zeit verlet-
zungsbedingt.


